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168 W. Pauli.

Es ist nun wesentlich, dass gemäss (51) B (ff, cp) eine Funktion
des halben Azimuthes cp ist, die bei einem Umlauf um die x3-Achse
ihr Vorzeichen ändert. Daher ändert S (ff, cp, a) sein Vorzeichen,
wenn (bei festen a) auf der Kugel ein geschlossener Weg beschrieben
wird, der die x3-Achse oder die a;'3Achse, aber nicht beide
umfährt, während S zum Ausgangswert zurückkehrt bei einem
geschlossenen Weg auf der Kugel, der beide Pole (9=0 und 9' 0)
oder keinen von beiden umfährt.

Verlangt man daher auf Grund unseres Kriteriums von § 1

für physikalisch zulässige Lösungen, dass sich die durch (58),
(59) definierten % (9, cp, a) durch die ursprünglichen ip (9, cp)

linear ausdrücken lassen sollen, so müssen letztere notwendig
zweiwertig sein mit Polen 9=0 und 9 n als Windungspunkten,
wie in § 1 angegeben wurde.

Zürich, Physikalisches Institut der E.T.H.

Berichtigung-.

Messung an der Zink-Resonanzlinie 2138,6 Â.E.1)

von J. Ausländer.

Folgende zwei störende Druckfehler sind bei der Korrektur
leider übersehen worden: 1. Die Formel (9) auf Seite 576 muss
lauten :

XH\2,n+^p(n-ri)(AXElAKAf(-i)HK-i)n if,M-h2(ffi^g=1+y V 7 v'^ v_ — V l")e \Ahi n+(A7.AjAlEf

Auf die Richtigstellung dieser Formel ist besonders Wert zu
legen, weil sie sich in der Literatur nirgends vorfindet. Sie ist
uns in freundlicher Weise von Herrn Soleillet mitgeteilt worden.

2. Auf Seite 581 muss der in der 5. Zeile beginnende Satz
heissen : Im allgemeinen interessiert aber nur der Druck pB, der
der Temperatur TB des Bodenkörpers entspricht.

Physik. Institut der Universität Zürich.

l) Helv. Phys. Acta, II, 562, 1938.
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